
entgegen. Dieses reicht in 
der Wollzeile auch über das 
Mezzanin und ist im ersten 
Stock durch eiserne ge^ 
deckte Lauben decorativ atv 
geschlossen. Ein Theil des 
Mezzanin ist gleichfalls zu 
Geschäftslocalen verwem 
det, während sich in den 
übrigen Stockwerken je zwei 
Wohnungen befinden. Diese 
entsprechen durch die Am 
zahl ihrer genügend grossen 
Nebenräume allen Anforde' 
rungen an Bequemlichkeit. 
Directe Zugänge führen von 
den Vorzimmern aus in alle 
Räume, welche in der aus' 
giebxgsten Weise mit Licht 
und Luft versehen sind. Mit 
Rücksicht darauf, dass beide 
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Wohnungen nach Bedarf zu 
einer Wohnung vereinigt 
werden können, wurde vor 
der Stiege ein Vorraum ge' 
schaffen. Bei den Innenräu' 
men wurde neben der prak' 
tischen Seite die ästhetische 
nicht ausseracht gelassen. So 
wurde besonders auf eine 
schöne Wirkung des Vesti' 
buls und der Stiegenanlage 
Rücksicht genommen. Bei 
derStiegenconstructionwur' 
de der Grundsatz aufgestellt, 
ein äusserst bequemes Stei' 
gungsverhältnis einzuhal' 
ten. Der gegen die Wollzeile 
gelegene Aufbau ist als 
kunstgewerbliches Atelier 
gedacht. 

Robert Ganns. 
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